
— Drahtseile.
503

Umfanges verstecken. Die Trommelwand ist aus Blechen zusammengesetzt, durch

kräftige Winkeleisen und Segmentbleche an den Rändern und in der Mitte versteift

und mit einem Buchenholzbelag zur Schonung des Seiles versehen, in den eine schrauben-

linienförmige Rille eingedreht ist. 12 sorgfältig in den Naben C und D eingepaßte
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Abb. 897. Versteckbare Fördermaschinentrommel, Friedrich Wilhelmshütte, Mülheim/Ruhr. M. 1 : 20.

  

U—Eisen NP 14 und schräge Flacheisen stellen die Verbindung mit der Nabe her, wobei

Wert darauf gelegt ist, daß die großen Bremsdrücke, die auf den BremsringF wirken,

unmittelbar durch einen Armstern aufge- ‚_

fangen werden.

An großen Trommeln pflegt man das 97

Seil durch die Trommelwand hindurchzu—

führen, mehrfach durch die Arme hindurch

zu schlingen und am Ende festzuklemmen

Oder dureh eine 056 “} halte“ _ Abb. 898. Endbefestigung des Drahtseiles an einer

Befestigung der Se11enden auf kleineren Trommel.

Trommeln zeigen die Abb. 896 und 898. In

der ersten Ausführung, an der Trommel zur 20 t Laufkatze, Abb. 147, sind die Seil-

enden um je einen mit einer Rinne versehenen Keil geschlungen, der durch die Kraft

im Seil in die Trommel hineingezogen und dort verspannt wird, eine sehr wirksame und

sichere Verbindung, die sich auch anderweitig z.B. zum Einspannen von Drähten bei

Festigkeitsprüfungen vorteilhaft verwenden läßt. In Abb. 898 ist das Seilende durch
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